
Ein Praktikum im Ausland? Aber sicher !

Tipps für die Bewerbung auf ein Erasmus-Stipendium ( Stand 2018)

Voraussetzung : gute schulische Noten und Mitarbeit im Betrieb

1. Ca. ein Jahr im Voraus die Organisaton des Aufenthaltes vorbereiten!

Einverständnis des Meisters/
der Meisterin einholen

Einverständnis der 
Berufsschule einholen

Lebenslauf 
vorbereiten ( evtl. in
anderen 
Fremdsprachen, auf 
jeden Fall in 
Englisch)

Kontakt zur 
Handwerkskammer 
( Mobilitätsberateri
n: Christne Starck) 
aufnehmen

2. Sinnvollen Termin gemeinsam mit dem Ausbildungsbetrieb abstmmen. Eine Auswahl 
von 3 Terminen ist sinnvoll, um diese dem praktkumsgebenden Betrieb im Ausland 
anbieten zu können.

3. Ein Motvatonsschreiben ti ca. ½ Seite in deutscher und englischer Sprache vorbereiten.

  Alle weiteren Details werden in Zusammenarbeit mit der Mobilitätsberaterin (Frau Starck) 
der HWK Lübeck besprochen. Sie berät den /die Auszubildenden/Auszubildende und den 
Betrieb gerne und ausführlich.

Das A und O ist die Recherche nach einem Betrieb im Ausland. Also, wer gerne einen 
Auslandaufenthalt innerhalb seiner Ausbildungszeit machen möchte, hält nach Möglichkeit 
die Augen und Ohren auf (Zeitungen, Internet, Kontakte der Meister_innen, 
Berufsschullehrer_innen, andere Gesellen und Gesellinnen)

Kontaktdaten:

Greta Einfeldt

g-einfeldt@hotmail.de

whatsapp:0155123259158

Text: Greta Einfeldt, BKL15
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